
Neuererwettbewerb zu Ehren des VI. Parteitages der SEO (Zuckerrübenanbau) 

Die erste Zwischenauswertung im Neuererwettbewerb zu 
Ehren des VI. Parteitages wurde bereits durchgeführt. Die 
dabei besonders hervorgehobenen Vorschläge NI'. 78 und 112 
werden anschließend erläutert, die vVettbewerbskommission 
prämicrte sie vorerst mit je 500 DM. 

Rübenblattzerkleinerung in der E710 (Nr. 78) 
Einreichcl': Neuererkollektiv der RTS Zschölkau, Krs. Delitzsch 
HEJNZ KOKER, Schlosscr 
GERD LAl\GE, Feldbaubrigallier 
FRITZ UJTZMANN, LPG-Vorsitzenller 
Das Neuererkollektiv der RTS Zschölkau befaßte sich damit, 
das Zuckerrüben blatt sofort - ohne Zwischenlagerung - auf 
einen nebenfahrenden I-länger aufzuladen. 
Da eine entsprechende Entwicklung vom VEB BBG Leipzig 
erst 1963 in Produktion geht, in der Landwirtschaft außerdem 
die vorhandene Alttechnik voll genutzt werden muß, kam das 
Kollel,tiv zu folgendem Verbesserungsvorschlag : 

Das ZU el'lltende Rübenblatt wird direkt nach dem Köpfen 
über die Qnerförderkette ciner Schlegel welle zugeführt, grob 
zerkleinert und durch einen AuswllIofschacht auf dcn neben­
fahrendcn Hänger bdördcrt (Bild :1). 

Von der vVellbewerbskommission wurde festgelegt, daß das 
mtwickelte Aggregat der Praxis als tibergangslösung emp-

fohlen wcrden soll. Die Saftverluqe liegen im Gegensatz zu 
den Schmlltzvedust(~n noch relativ hoch. vVeiterhin wurde 
festgelcgt, dieses Aggregat auf dcr 11. Landwirtschaftsausstel­
lung auszustellen. 

Allzweckkippvorrichtung zum Entladen von Hän­
gern (Nr. 112) 

Neuerer: HORST HILDEURANDT, Lcirnhach, Krs. Nonl­
hausen 

Die Vcrladung von Iandwirtsch~ftlichcn Erzeugnissen - he­
sondcrs von Zuckerrüben - in \Vaggons, Mieten usw. crfolgt 
bisher meist von lland. 
Dic zu verladenden Erzeugnisse wCl'llen vom Hiinger auf ein 
Transportband geschaufelt und in die Waggons befördert. 
Dcr Neuerer schlägt zur Erleichterung diescr Arbeit vor, einc 
Kippvorrichtung ZU bauen, mit der alle beladenen Hänger 
ohne den bisherigen Arbeitsaufwand schnell entladen wcrden 
können. 

Die Allzweckkippvorrichtung hcstcht aus je einem Unter- und 
Oberteil (rechtwinklige Rahmen 450 X 21.0 cm aus U-Eisen 
140 nun, onrch Verstrebungen verstärkt). Untcr- uno Obcrlcil 
sind auf einer Längsseite durch Sch<ll'lliere vcrbnnoell. 

Das Oberteil ist mit eincm Holzbelag versehen. Im Untcrteil 
ist ein Oloruckzylinder (10 Mp HubJU<lft), 150 mm <lußer 
Mitte ocr Längsachse entgegcngcsetzt der Scharniere, uno di/~ 
dazu gchörende Olpllmpe cingebaut. Infolgc seiner Höhe ragt 
dcr Zylinller durch das OLerteil etwa 180 mm hindurch. -
Die Dctiiti;3'ung Cler Olpumpe el'fol3t mit cinem Aufstcdo'ohr 
von Hano (kann auch durch E-Motoren usw. betätigt werdcn). 
Die Allzweckvorrichtung ist transportabel und I,ann somit zu 
allen Verlade- und Ablalleal'bciten cingesetzt werden. 

Der Hänger wird mit Hemlnscllllhen vcrlcgt uno entlädt sich 
selbsttätig, da bis zu 50 % gekippt wcrd"n knnn. Ist oer 
Hiingcr leer, wird das Hücklaufvcntil oer Olpumpe dmch 
Betätigcn eines Fußhebels geöffnet und die Kippvol'l'ichtung 
geht sclbstLätig in ihre Ausgangsstellung zurück. 
Die Entladezeit einschließlich An- und Abfahren betrügt ctw:) 
8 min jc Hänger, hierzu ist nur eine ArLcitskraft notwcndig. 
Dcr Bau ciner wichen Vorrichtung kann in jeder vVerkstatt 
vorgenommen werden, oie Healisierungskosten bctragen etW<l 
j 600 DM. Die \V ettbewerbskomrnission legte fest, dieses 
Aggregat auf der 11. Laudwirtschaftsausstellung auszustellen. 
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Dipl.-Landw. M. SEIFERT 
Staatl. gepr. Landw. E. PESCHEL. Probleme des Transports in der Zuckerrübenernte 

Am 24. und 25. Oktober 1962 zC)igten oic Arbeitsgemeinschaft 
"Landwirtschaftliches Transportwesen" der DAL und das 
Institut für Mech<lnisiemng der Hochschule für LPG in 
i\Ieißen nuf einer Veranstaltung Verfahren der Rübenernte, 
des Rübentransports und der l\übcnverladung, die den bis­
herigcn V crfahren ourdl geringeren Transportaufwand über­
legen sind. 

Diese Maschinenvorführung erfolgte in der LPG "vValter 
ULBRICHT" in Jahna-Kagen, die Verladung wurde am Elb­
kai in Meißen demonstriert. An<llysieren wir unter oem 
Gesichtspunkt des Transports den Abluuf der Zuckerrüben­
ernte in der LPG "Walter ULBRICHT" in Jahna-Kagen im 
Jahr 1961 gegenüber 1962, so kClnn folgendes festgestellt 
werden: 

1961 wurde auf allen für den E 710 geeigneten Flächen nach 
den bisher bekannten Verfahren gearbeitet, d. h. Rüben und 
RübenblaU wurden im Schwad abgelegt. Die Aufnahme aus 
dcm Schwad erfolgte mit oem kombinierten Rüben- und Blatt­
ladegeriit T 163 und dem Einbauladcr T 275 zum RS 09. 

Dieses Verfahren zeigt eine Reihe von Nachteilen, die den 
AKh- und Zugarbeitsaufw<lno ungünstig beeinflussen.: 

- Institut für Mechanisierung der Hochschule für LPG Meißen (Direktor: 
DI'. K. MUHREL) 

Hett 7 . Juli 19G3 

1. Eine Korrektur des ourch oen Kiipfrodelängsschwadcl' 
gelegten Ilübenschwaos von Hand ist erforoerIich, wenn 
die nachfolgenoen Ladegeräte eine einwandfreie Arbeit 
leisten sollen. Der dadurch zusätzlich entstehende AKh­
Aufwand Leträgt nach UHLMANN [1] 14,5 AKh/ha. 

2. Zu hoch geköpfte Rübeu müssen von Hand nachgeköpft 
werden. Dazu si no im allgemeinen 2 AK notwendig. Dcr 
AKh-Aufwand erhöht sich dadurch um 10 AKh/ha [2]. 

3. Durch oen stoßweisen Abtransport der Rüben direkt zur 
VerIadestelle und dem sich oaraus ergebenden hohen 
TranspOltmittelbeoarf (sechs Anhänger je Lademaschine 
für Rüben bei einer durchschnittlichen Entfernung von 
8 km und Hanoentlaoung) kam es immer zu erheblichen 
Schwierigkeiten in dcr Transpol'tmittelbereitstellung. 

4. Die d-urch die Schwaoabl<lge der Rüben bedingten Massen­
verluste betragcn nach REINBOTE-l [3] bei siebentägiger 
Lar;-:erung im Schwad 14 %. 

1962 will·de neben den bisher bckanntcn Vcrfahrcn erstmalig 
der E 710 mit ocr ncuentwickelten Zusatzbaugruppe E 72:3 
(Nachläufer und Putzsc11Ieuder) eingesetzt. Bei diesem Vcr­
fahren erfolgt eine DirektverIadung der Rüben auf ein neben­
herfahrenocs Tr<lnspOItfahrzeug, mit oeIl1 man oie Rüben zu 
einer FelUrnnomiete transportiert. Zu den planmäßigen Ver-
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ladeterminen werden die Riiben durch leistungsfähige Fahr­
zeuge, die eine erhultte Geschwindigkeit zulassen, ZUl' Ver­
lade!'tdle ahtmnspol'tieJ't. Die llInttablag'e e l'folgt im Sechser­
,ehwad, 

Bei Einsatz des E 710/4 (E 710 lind E 723) am Hang in 
S('hiehtlinie \\'al' festzustellen, daß die Arbeit der Putzschleudcl' 
durdl den aufll'etenden IInngnbtl'ieb nicht. befricdigte, 

Folgcnde Vorteile sind gegelliihcl' (I.-m f,'iih cl'cn YCI'fahi'(,1l 
festzust('llen: 

L Durch dns sofortige Vel'laden del' Riiben entfällt die Kor­
rektur des SchwarIes von Hnnd. Die Arbeit df'r Putzsehleu­
,kr Cl'übrigt ein Naehküpfcn von Halid. DCI' ,\ rheitsgang' 
"La(lI'n" cllt.fällt. Somit Hißt sich eine Einsparllng \'on 20 
his 30 AK,d,a erreichen, 

2, Der Abtransport der Riihen von der El'l1temaschine lind 
die Ablag('l'lIllg in die Feldrauchniete ist mit einem Fahr­
zeug möglich, Es muß allerdings eine Schnellentladuug 
c'rmöglichen, die sich durch motol'hyd l'Uulisches Kippen lind 
a utomatische Bord\\'andöllnung erreichen läßt.l 

3, Die Massen\'erluste der Rübell \\'('rdeu gegenüber der 
Sd,wadahlage weitestgehend eingesdJl'iiukt. 

Lißt sich die Zusatzbaugruppe E 723 nieht verwenden , das 
tl'ilTt Hit, die vor 19::>9 gebauten E 710 zu, dnnn ist ei ne Sen­
kung des t\Xh-Aufwands lind des Transportllliltelbedarfs 
durch den An!.a\[ eines Blattladebandes an den Köpfrode­
lüngsschw<ldel' möglich, Die Rühen werden bci diescm Ver­
fnhren im Scl,wad abgekgt. 

Dip sorortigc BlaLLübergabe hringt zwar den Vorteil eineI' 
sauheren ßlatlge\\'innung, bedingt aber andererseits hohe Still­
stnlldsz('iten deI' Erntemaschinl', Die SpE'l'l'igkeit d(" frisch­
~"köpften RübenblaLtes läßt keine Auslnstung der Transport­
fahrz euge zu und erfordel't in sehl' kurzcn Zpitabstiinden eincn 
Wechsel dCI' Fahrzeuge, Es gibt bereits Vorschliigc VOll Neue­
r(,"ll, die diese Slillstandszciten ausschalten, indem sie das 
Itübcnblatt direkt vom Ladeband eincm Miihhiickslcr E 065 
zu führen odcr dem E 71.0 ('in Schneidgcbliise bz\\', ('in Schkgel­
aggregat zuordnen, Dadurch kommt cs zu ('iner KOlnpaklie­
l'IIlIg des Hühenblntl.('s, UlHI die 'J'ran;;po"thfll'zcuge wcrden 
]" '5$('1' a usgelas tet·, Die Aufnahme der Rüben aus dem Schwad 
e"rolgt mit den he];annten Ladegcriiten, Dicsen wird ('benfalls 
nll" ('in Fahrzcug zugeordnet , das dic Hiiben zur Feldraud­
mi('t\\ t,·ansportiert. 

I'ül' ckn Transport eier H.üben von der El'l1temasellinc zur 
Feldrandmictc wurden folgende Fnhr7.cuge, dic eine Schnell­
ent ladung crlllöglichen, vorgeführt: 

J , T[~ 5 2 mit automatischer Bor(h"and System "l\1eißen", 

2. Tl( 4 2 mit automatischer Bordwand Syst.em "Etzdorf", 

:1. Tl< 4 2 mit automatischer Bordwnnd System ,,1'c ut,chcn-
thaI", 

!j, Jfochumladekippel' T 100 vom VEB L1ndmaschincnbnu , 
l\ntheno\\', mil automatischer Bordwand System ,;WalJ­
wit z':, 

5, TI( 5 2 mit automatischer Bordwand Systcm "Dedcrstedt", 

H, Kopflastiger Einachsankillgl'o.' TEI< Ii , FOI'schungsnwsl('r 
der Hochs('hule für Ll'G, i\1ei(\e ll, gebaut vom YEn Land-
1Il:l ~ehincnbnu, Ratheno\\', mit alitonH1tischer BOl'dwand 
Systcm .,:\ [ei I.len", 

nic Fahrzeit zur Feldrandmiete und zurück ei nschließlieh 
Entladung- liegt bei aH"" Systemen bei entsprechend z\\'eck­
miißige,' Beeteinteilung im Dlll'chschnitt bei 2 min, Die 'Wende­
zpit deI' Erntemaschine wird dadurch.. um 1 mill verlängcrt. 
])icsc Zeit knnu abel' zu einer Grobsiiuberung dcl' E rute­
Jllns~hinc genutzt werden, 11m il,,'c Funktionssicherheit zu 
edlÜllel1. 

l.' nl c l'suchllngen üher Einsutzmöglichkeiten nnd ZweekmiiLlig­
keit der verschiedenen Systeme automatischer Borelwünd\' 
zeigten, daß die Systeme "Etzclorf" uud ,,~Ieißen" der land­
\\' irlschaftlichen Pmxis fiir die Nachrüstung vorhandcner 
Kippanhüngel' mit hyul'nulischcr Kippcinrich tung empfohlen 
wcrden könncn, 

In landwirtschartlichen Großbetrieben mit hohem Hackfrucht­
nn teil sind die 1\'10natc SeptembeI' bis Dezembpr durch eine 

I <. S. 3iG 
~ \'001 VEß Fuhrzeughau \VnllC'I'shuus('n 
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hohe Trnnsportarbeitsspitze gekennzeichnet. Sie wird hervor­
gerufen durch dcn hohen Aufwand ZlII' Bewältigung der Ab­
satztransporte und die Transporte zur Durchführung der ge­
samten IIcrbstarbcite n, Ziel dieser Betriebe muß es sein, die 
'Lin laufzeit c ll der 1'J';Jnsportmitlel zu v('rkürzen , Das kann 
erreicht werden durch ' 

a) den Einsatz \'on Transportmitteln mit hoher Leistungs-
fühigke;t , 

h) Senkung der Be- lind Entladezeiten, 

DeI' Einsatz leis tungsfähiger Transportfahrzeuge in deI' Land­
wirtschaft wurde bcreits von den Delegierten des vn, DCllt­
sehen Baucmkongresscs gefordert. Entsprechend dieser Forde­
rung stellte dcr VEB Krnftfahrzellg\\'erk "Ernst· Grube", 
~rerdau, einen LI( W VOI', deI' SfH'zi,,1l in deI' Landwirtschaft 
"ingesetzt wcrd en soll [4], Diesel' LK\V wurde in scincII drei 
varianten 

\V 50 LA F (i\OI'ma l-LKW) 

\V 50 LA Z (Zugmaschine) (Bild 1) 

W 50 LA S (SaLL('lschlepper) 

erstmalig in dcl' LPC "Walter l JLBnICIIT',Jahna-Kagen, für 
landwil'tscltartli che Transporte eingeset~t. 

Da diese NClIcntwieklllng der Praxis z, Z, noch nicht zur Ver­
fügung steht, sollle man rür die Absatztransporte in den land­
wirtschaftlichen Bctrieben die vorhandenen LKW bzw. Fahr­
zeuge eies VEB Kruftverkehr einsetzen, Von den vorhandenen 
Traktoren sollten fiir derartige Transporte nur die hNan­
gezogen werdcn, dic den Tl'anspol't VOll zwei Anhängel'll CI'­
möglichen, 

Für dic Aufnahme der Rühcn nus deI' Feldl'andmietc lind dic 
Beladung der Tl'3nsportfahrzeuge stehen z, Z, die hydrauli ­
s('hen Sehwenkl:\der 'J' 157 und T 157/2 sow ie die Lader T 170 
IInel T 172 zu,' Verfügung. Die B('ladczeiten betragen bei den 
LadcMl T t57 lind T 157/2 = 2 min/ t, bei den L'ldel'll T J.70 
lind T 172 = 2,'1 rnin/ t (D urchschnittswerte) , Diese Ltlde­
lf'istllllgen entspl'echen nicht dcn Forderungen deI' PI';]xis, 
B('ide Gel'äte bringcll außerdem dCII Nachteil mit sich, daß 
clie El'daurnahme seh," hoch IlIllt keine zusätzliche Reinigung 
d"l' Rübenköl1?(' r möglich ist. 

Die Rüben ocr LPG ,,\\faltel' ULBRICHT", Jahna-Kagen, wcr­
den von dcr Zuckerfubril, Bl'ottcwitz crfaßt, Der Transport der 
Rüben \'011 Meißen nadJ Brottewitz wird pel' Kahn durch­
geführt. Die Verladung der Rüben erfolgt am Elbkai ill 
Meißen, Die Rüben werde n im allgemeinen von Hand (,lIt­
laden, auf Förderbändel' des VEB Förderanlagenbnu Coswig 
gebracht und durch diese in den Kahn trallspoI'tiel't, Diese 
Biinder bewältigen ohnc weiteres die Rübenmengen bei Hnnd­
entladung, DeI' Einsatz von kippharen Anhängel'll führt abcr 
bei diesen Bändem nur z,u einer geringfügigen VerkürzlIn:r 
der Enlladezeiten , da die abgekippten Rübenmengen nicht 
trnnspOl'tiert werden können , Durch Ankippen det' Plattform 
ist zwar eine Al'beitserleichtenmg für das Entladepel'sonal zu 
('rreichen, ohne daß sich dic Entladezeiten wesentlich ver­
kürzen lassen , Sie betragen im Dlll'chschnitt 2,4 min/ t, das 
"ntspl'i~t einer Entladezeit von 16,8 min für ein Fahrzeug mit 
7 t Ladung, Bei einem Arbeitsaufwand von 12,1 AKmin/t 
cl'gibt Siell ein Gesamtbedarf von 84,7 AKmin je Falll'zeug, 

Agrarlcchnik . J3, Jg. 



Dild~. ns 00 mit Hublad .. ·[, T J:JO und Schieb ~s dlild bcim Abs('hi eucn 
d('I' Hüben 

Da, LCllillgt dlll"(,]' das bishcl'igc Ernlcvcrfahrcn mit dem E 710 
lind der dnmit verbundcnen Sch\\'adablage der Hübcn, cinc 
Genossenschaft nicht in der LlgC war, kontinuiedich die er­
forderlich en , für eine schnclle Kahnfüllnng notwendigeIl Men­
;.:,-n nnzulidel'n, mußtcn nwhrl'!'C LPG 'lal'an heteilig-t ,ein. 
Der Antr;)m port ist dabei nicht kontinuicrlich zu gestalten und 
hnt hohc \Yartezcitcn ZIII' Folge. 

Durch die Zwischcnlagerung der Zuc1,cITiibcn in einer F<'Id­
randmiete wird JlUJl die Möglichk('it geschaffen , daß mu' eillc 
LPG Rübcn zur Verladung bringt. Dicse LPG ist nunmeill' in 
dcr Lage, ihre vorhandencn Transportmittel ratiolleJl einzu­
sctzen, "~nrtczeitcn werdcn ausgeschaltel. 

Um eiiic VcrkÜJ'zung des Trnnsporunillehllnlaufs zu erreichen, 
ist es erfordel'lich, die EnlladeLeitcn dureh leistungsfähige Ent­
hulcverfahrcn zu verkürzen. Bei dcr Vorfiihrung am Elbkai 
\\'lIrdclI zwei 'Gcrätekombiuationen nufgesleJlt, die aus Gl'rüten 
des VEB Landmaschinenbau Falkensce bes tandcn. Dic ('rste 
Kombination bcstand aus dem Vorrat sförd erer T 245, delll 
llackfruchtvcrladegerät T 2J Ci Imd zwei Univcrsalfördcrel'll 
T 224. Die zweite Kombination wurde du rch einen waagerccht 
gcstellten UniversaHöl'(lerel' T 224, Lci dem das Fahrgestell 
.. ntfernt. wurde, und zwei UlliVl'rsalfördcrcrn T 224 für die 
Längsförderung gebildct. 

i\lit b(·id('J) Gerätekond,inatiolll'll $ind zwciWgige Unll'r­
;;HchungeJl in hezng aut Aufn nhl1l c und Lcislungsfiihigkeit 
(Iureh~dührt worden. 

Da erfahrungsgemäß nul' 50 % der Fahrzeuge, dic die Rüben 
antransporticren , kipphaI' ~ind, wurde außerdem, um auch bei 
nicht kippbaren Fahrzeugcn eine Schnellentladung durchfiihren 
zu können, ein CCl'ä teträger RS 09 mit dem Hubladc!' T 150, 
dessen Hubarme vcrlängert wurdcn, mit Schicbcschild aus­
gerüstct und zur Entladung ,lcl' Rüben eingcsetzt. Von dcn 
nicht kippbaren Anhängern wurden die Rüben mit diesem 
[,crüt ::tLgeschoben (Bild 2) . 

Dicsc Gerätekombinalion zeiglc trotzdcm Nachteile. Die Enl­
ladezeit "on 9,10 min bcim Abkippen einer Fahrzeugladung 
von 7 t gegeniiber 5,77 min heim Abschieben einer Fahrzeug­
Indung ,'on 7 t rcsulticrt darans, dllß dcr VOl'ratsfördcrel' T 2li5 

nild 3. TEK '\ beim Abkippcn dcr Rüuen in YOl'ra ts fö,'dO:-1"'!1' T 21j;) 
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nicht die gesamte Fahrzeugladullg auInimmt, wenn kein Ni­
veauunterschied zwischen Vorratsförderel' wld Fahrzeug vor­
handen ist (Tafel 1). Es muß erst eine entsprech ende Menge 
Rüben vom Vorratsfördcrel' auf das Hackfruchtverladcgerät 
T 215 transportiert sein, ehe die restliche Menge von dem Fahr­
zeug nachrutschen und der Kippvorgang abgeschlossen werden 
kann (Bild 3). 

Durch das Abscllieben der Rüben werden sie zwa ngswcise in 
den Vorra tsförderel' vel·teilt, die Zeit des notwendigcn Weg­
fül'derns entfällt. Der genannnte Nachteil ka nn aber dW'cll die 
Schaffung einer AufIahrtrampe, deren Höhe 0,50 m nicht zu 
iibersteigen braucht , oder - wenn es das Geländc erlaubt -
durch Tiefstellen des VOITa tsfördercrs ausgeschalt et werden. 

Durch die kontinuierliche tJbergabe der Rüben VOll! Yorrats­
förderer T 245 in das HackIruchtverladegerät T 215 arbeitete 
auch dieses Gerät einwandfrei. Beobachtlmgen zeigten, daß cin 
nil'ektes Abkippen der Rüben vom Transportfahrzeug in das 
Hackfruchtvel'ladegel'ät T 215 ka um möglich ist, da durch d.,n 
stoßweisen Anfall der Rüben das Gcrät. iiberlastet ist IUld die 
Hüben nidlt transportiert werden. 

Tn(p.1 J. Entlade7.c itcn mit der Gel'ätcl<:ombinati::m T 2t,,') - T Z15-T 22ft 

Ent.l.1.ch"­
vertcihrl~1l 

n) Abki PP'''' 
d c r Rüben 

b) Abschieben 
der Rüben 

Erfol'd. Bedarf AKmin 
AK jc t je 7-t-Ladung-

1,30 9,10 

i t,53 

Entladezeit 
d es Fahrzellg('~ 

je t je 7-t-Lod ung-

1,30 9, 10 

0,82:; 5,7; 

Um die gleichzeitige Entladung von zwei Tl'ansportfahrzeugen 
zu ermöglichen und vergleichende Untersuchungen durch­
führen zu können, wurde die bereits crwähnte zweite Geräte­
kombination 

', T 224 (umgcrüstet) - T 2211 - T 224 

auf ihre Eignung hin geprüft (Tafel 2). 

Es konnte fcstgestcllt werdcn, daß nie Hüben bci allen drei 
uut ers uchtcn Entladeverfahren von diescr Gerätckombination 
einwandfrei aurgenorrunen und transportiert. wurd en. Noch 
günstigere Ergebnisse ließcn sich elTcichen, wenn die Band­
~eschwindigkeitcn der Universalföl'dcrel' erhöht würden bzw . 
regel bar wären. 

Tufcl 2. Entlndc7.citen bei dcr Geriitckombinntion VOll drei T 224 

Entlnde· 
\" e l'f.1]ll' . ~Jl 

Erf0l'd. Bedarf A«min 
AK jf' t je 'i-l-Lad ung 

n) H nnd eiltludllng 10,80 7';,60 
u) Abkippo,\ 

der Hübf":11 1,.13 7,9t 
c) AUS('Jli cb~ n 

dei' Rüben 3 2~OO 14,00 

Entladezeit 
des Fahrzeuges 

je t je 7-\'- Ladung 

2,70 18,90 

0,67 4,69 

]11 diesem Zusammenhang i ~ t dem Herstellerwerk gleichzeitig 
zu empfehlen, zn den Umversalförderern T 222 bis T 221, 
Hilfsfahrgestelle zu entwickeln, die cine WaagerechtsteUung 
der Universa1förderer ermöglichcn und damit das Anwendungs­
bereich erweitern. Außerdem ist es notwendig, die Bänder mit 
größcren Aufsatzblechen auszul'üsteu, um ei n Herunterfallen 
der Rüben ZU venneiden. 

Zusammenfassung 

Im Oktober 1962 wurden von der Arbeitsgemeinschaft "Land­
wirtschaflliches Transportwesen" der DAL und dem Institut 
für Mechanisiel'ung de r Hochschulc für LPG, Meißen, ver­
besserte Verfahren der Zuckerrübenernte und des Zuckel'­
rüLcntransportes vorgefühlt. Die einzelncn Verfahren werden 
crläutert und eingeschiitzt. vVeiterhin wcrdcn verschicdene 
Entladcverfahl'en hinsichtlich ihres AKh-Aufwands a\lsge­
wertet. 
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